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Eine Ära neigt sich dem Ende zu : Die Amts zeiten von Hans-Werner Sinn als Professor an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU) und Präsident des ifo Instituts  enden am 
31. März 2016. Über ein Vierteljahrhundert hinweg – davon 17 Jahre als ifo-Prä sident – war er die
meistgehörte und nach  ein helliger Ökonomen-Meinung auch die einfl ussreichste Stimme der 
Wissenschaft  in der wirtschaft spolitischen Debatte in Deutschland. Seine Emeritierung ist nicht 
nur eine persönliche Zäsur, sondern verändert auch das Gefüge der politikorientierten Wirt-
schaft sforschung in Deutschland; ein idealer Zeitpunkt, auf den wohl bedeutendsten Abschnitt 
des berufl ichen Schaff ens Hans-Werner Sinns zurückzublicken, der zugleich eine der spannends-
ten Phasen der wirtschaft spolitischen Entwicklung Deutschlands war. 

In diesem Buch kommen namhaft e Zeitzeugen zu Wort, die in ihren berufl ichen und gesell-
schaft lichen Funktionen insbesondere in Wirtschaft , Politik, Wissenschaft  und Medien unmittel-
bar mit den wirtschaft spolitischen Aktivitäten Hans-Werner Sinns konfrontiert waren. In ihren 
Beiträgen setzen sie sich aus ihrer ganz persönlichen Sicht mit einzelnen Aspekten seines Schaf-
fens auseinander. Das Ergebnis sind 111 Mosaiksteine, die sich in diesem Buch zu einem faszinie-
renden Gesamtbild einer persönlichen Karriere und zugleich einer wirtschaft sgeschichtlichen 
Epoche zusammenfügen; eine Tour d’Horizon der großen Streit themen der jüngeren wirtschaft s-
politischen Debatte und ein fulminanter Abriss über 25 Jahre deutsche Wirtschaft spolitik.

Hans-Werner Sinn ist ein herausragender Wissenschaft ler und begnadeter Kommunikator. Er 
nutzt diese Verbindung, um den Brückenschlag von der Wissenschaft  in die öff entliche Debatte zu 
schaff en. »Ich möchte die volkswirtschaft liche Th eorie für die Bevölkerung so in Worte kleiden, 
dass sie verstanden wird«, schrieb er Anfang 2015 auf seinem Twitter-Account. Als einer der auch 
international angesehensten in Deutschland wirkenden Ökonomen seiner Generation ist er nicht 
im Elfenbeinturm des Th eoretikers geblieben. Er geht hinaus in die öff entlichen Debatten und 
Talkshows, schreibt Bestseller und Zeitungs kolumnen zuhauf. Die thematischen Highlights sei-
nes öff entlichen Wirkens sind im  Wesentlichen deckungsgleich mit den Höhepunkten der wirt-
schaft spolitischen Debatte in den letzten 25 Jahren. Er hat alle wichtigen Th emen der deutschen 
Wirtschaft spolitik umgehend aufgenommen, wenn er sie nicht selbst in die öff entliche Diskussion 
eingeführt hat – oft  als »Weltverbesserer«, dem die Zukunft  Deutschlands und Europas sehr am 
Herzen liegt.

Neben seinem wissenschaft lichen und öff entlichen Wirken hat sich Hans-Werner Sinn als »In-
stitution Builder« einen Namen gemacht. Er hat in München mit ifo, CESifo und CES eine Platt-
form für angewandte und politikorientierte wirtschaft swissenschaft liche Forschung und Diskus-

sion aufgebaut, die in Europa ihres gleichen sucht. Dieses Forum spiegelt seine persönliche 
Ausrichtung an höchsten wissenschaft lichen Ansprüchen und seine Welt off  en heit wider. Die 
 Öff nung hin zum internationalen wissenschaft lichen Wettbewerb hat er auch in seiner Zeit als 
Vorsitzender des traditionsreichen Vereins für Socialpolitik, der Vereinigung der Ökonomen im 
deutschsprachigen Raum, für die deutsche Volkswirtschaft slehre insgesamt vorangetrieben.

Unsere Zeitreise beginnt mit Hans-Werner Sinns Beitrag zur Debatte zur wirtschaft lichen Wie-
dervereinigung. Das 1991 erschienene Buch Kaltstart war der Startschuss für Sinns öff entlich breit 
sichtbaren Auft ritt. Ab der Übernahme der ifo-Präsidentschaft  1999 kamen prägende Beiträge zur 
arbeits- und sozialpolitischen Debatte, zur Renten- und zur Migrationsdebatte, zur Globalisie-
rungsdebatte, zur Energiepolitik und nicht zuletzt zur Finanz-, Banken- und Eurokrise und zur 
Zukunft  Europas hinzu. Viele dieser Beiträge sind Gegenstand seiner Bestseller Ist Deutschland 
noch zu retten?, Basaröko nomie, Das grüne Paradoxon, Kasino-Kapitalismus und Target-Falle, die 
unsere Zeitreise strukturieren.

Das Buch ist ein Gemeinschaft swerk, in das sich viele Personen in außerordentlich engagierter 
Weise eingebracht haben. Das sind zuallererst die Autoren : Sie sind die Hauptakteure, die mit 
 ihren Beiträgen die Grundlage für dieses Buch gelegt haben. Ihnen sind wir zu besonderem Dank 
verpfl ichtet. Das gilt vor allem auch für die Leiter der Forschungsbereiche des ifo Instituts und der 
ifo-Niederlassung Dresden, die die einzelnen Kapitel dieses Buchs betreut und die Einleitungen 
geschrieben haben. Ein besonderer Dank gilt auch der Gesellschaft  zur Förderung der wirt schaft s-
wissenschaft  lichen Forschung (Freunde des ifo Instituts) und ihrem Vorsitzenden Roland Berger, 
die die Kosten der Produktion dieses Buchs mit einer großzügigen Spende vollständig fi nan-
ziert und es uns damit ermöglicht haben, das Buch herauszugeben. Auch ohne die tatkräft ige und 
fachkundige Unterstützung durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ifo Instituts und des 
 Verlags hätte das Buch nicht erscheinen können. Die organisatorische Hauptlast lag bei Th omas 
Steinwachs, der das Projektmanagement bestens im Griff  hatte. Ihm danken wir ebenso herzlich 
wie Marga Jennewein, die alle Beiträge professionell redigiert hat. Dank gebührt auch Romy 
 Bonitz, die uns bei der Auswahl der Fotos unterstützt hat, den ifo-Wissenschaft lern, die die Texte 
der englischsprachigen Autoren übersetzt haben, sowie Petra Hoff mann und Denise Jäkel vom 
Hanser Verlag, die bei der Gestaltung des Buchs stets ein off enes Ohr für unsere Anliegen hatten.

Dieses Buch richtet sich an alle, die sich mit dem öff entlichen Wirken Hans-Werner Sinns und 
der Wirtschaft spolitik der letzten 25 Jahre auseinandersetzen möchten. Es ist zugleich unser Dank 
an Hans-Werner Sinn für sein so fruchtbringendes Wirken am ifo Institut und die Anerkennung 
seines unermüdlichen Einsatzes für die ökonomische und politische Zukunft  Deutschlands und 
Europas. Wir verbinden diese Anerkennung mit der Hoff nung, dass sein Wirken Ansporn für die 
jüngere  Ökonomengeneration ist, sich ebenfalls für das  Gemeinwohl einzusetzen und beherzt 
 wissenschaft liche Vernunft  in die öff entlichen Politikdebatten einzubringen.

München, im September 2015

Gabriel Felbermayr Meinhard Knoche Ludger Wößmann


